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Grünender Hühnerschwarm
im Winter.

§ ^ ) ein Gott , es steht mein Fuß gehemmt, bey dieser grü-
neu Stelle , stille;

Ich seh, auch selbst im Februar , im Rest der Krauter , eine Fülle,
Von Anmuth,Schönheit, Zierlichkeit. Ein überall begrünter

Grund,
Worauf ein purpurfarbnes Wäldchen, von braunem Kohl, gs-

pflanzet stund,
War durch den Gegensatz noch schöner. Ich sahe Kerbel, Pe°-

tersilgen,
Nebst vielem andern Krauterwerk , das weder Schnee noch

Frost zu tilgen
Bishcro mächtig gnug gewesen. Wie ich mich nun nach ih¬

nen bückte,
And ihrer einige mit Fleiß, zu näherer Betrachtung, pflückte:
Erstaunt ich, als ich ihrer viele, nicht grünen nur, auch blü¬

hen sah.
Der sogenannte Hühnerschwarm, der , als gewebte grüne

Decken,
Sich in einander recht geschlungen, sich übers Land pflegt

herzustrecken,
Als wenn er es erwärmen wollte, bracht , in fast Silber -weiß

ser Zier,
Und noch ein andres Kraut, ein Blümchen, das bald dem Gol¬

de glich, Herfür,
Das süß, und recht, wie Honig, roch. Ich dacht hierbei) der

Ursach nach,
Wodurch sich die Gewächs schalten, ob gleich ihr ganzer Bau

so schwach.
Es
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Es schien, ob hatte sie die Demuth am meisten vor dem
Frost beschützt,

Und ihre sanfte Niedrigkeit sie vor der Winde Wuth gestützt.
Doch reichet dieß allein nicht zu; daher ich billig weiter gehe.
Und, daß es eine eigne Kraft , so die Natur ihr schenkt, gestehe.
Dergleichen sonderbare Kräfte sind von sehr großer Wichtig,

keit,

Da , wenn die Pflanzen der nicht fähig, das liebe Korn, zur
Winterszeit,

Sich gleichfalls nicht erhalten könnte, das zuk Erhaltung un¬
srer Welt,

Wie zart es gleich, trotz Frost und Eis , recht wunderbarlich
sich erhalt,

Daß dieß ein nützlich Wunderwerk, muß , wer daran gedenkt,
gestehen.

So laßt uns doch daran gedenken, damit wir den im Sehn
erhöhen,

Aus welchem alle Kräfte qvillen, der durch sein' Allmacht,
was so klein,

So schwach und zart, daß es kaum fühlbar, und kaum zu sehnde
Aaserlein,

Vor dem so strengen Druck der Kälte zu schützen, zu bewah¬
ren weis,

Zu unserm Nutzen und Ergehen, und sprechen: Dem, der al¬
le Welt

Hervorgebracht, geschmückt, ernähret , und in so schöner Ord¬
nung hält,

Sey unsre Lust im Dank geopfert, und Ihm allein sey Ehr
und Preis.

K A K

Tabac.
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